
Eckernförde

ECKERNFÖRDE Gegen Coro-
na istnochkeinKrautgewach-
sen – Küchenmeister Michael
Stöcken, das Gübyer Restau-
rant Schlei Liesel von Frank
undCarina Jebe-Öhlerich,das
Eckernförder Restaurant
Siegfried-Werft von Oliver
Träger und die Eckernförder
Zeitunghabensichdaraufver-
ständigt, das 4. Kochduell am
kommendenMittwoch in Gü-
by zwischen Dr. Susanne
Kirchhof und Hans-Claus
Schnack und das Kochfinale
am 30. März am Eckernförder
Hafen wegen der Corona-Kri-
se vorsorglich abzusagen. Da-
mit folgen die Veranstalter
den Empfehlungen des Krei-
ses Rendsburg-Eckernförde
und möchten auf diesemWe-
ge Menschen vor möglichen
Infektionen schützen.
Die Absage ist allen schwer

gefallen. Damit endet die 11.
AuflagederbeliebtenKochdu-
elle erstmals ohne einen Sie-
ger. Aufgrund der hohen
Punktzahl hätte der Eckern-
förder Geschäftsmann und
leidenschaftlicher Hobby-
Schlagzeuger Hermann Wol-
ter in jedem Fall im Finale ge-
standen. Die von denTeilneh-
mern der drei vorherigen
Kochduelle in Altenhof,
Waabs und Eckernförde ein-
geworbenen Spendengelder
werden den Spendenempfän-
gern auf direktemWeg ausge-
händigt.
Schon jetzt steht fest, dass

Michael Stöcken und die
Eckernförder Zeitung 2021
die 12. Kochduell-Serie star-
ten werden. Und Susanne
Kirchhof und Hans-Claus
Schnackwerden dann ihr aus-
gefallenes Kochduell nachho-
len. gk

Neue Allgemeinverfügung des Kreises gilt ab dem morgigen Sonntag bis 14. April

Von Dirk Jennert

RENDSBURG-ECKERNFÖRDE

UmdieCorona-Epidemie ein-
zudämmen, greift Landrat
Rolf-Oliver Schwemer zum
wohl schärfsten Schwert: Ab
dem morgigen Sonntag sind
alle öffentlichen Veranstal-
tungen im Kreis Rendsburg-
Eckernförde verboten.
Schwemer erlässt dazu heute
eine neue Allgemeinverfü-
gung.
DasVerbot ist imGegensatz

zudenAllgemeinverfügungen

der vergangenen Tage nicht
mehr auf Mindestpersonen-
zahlenbeschränkt.DieAnord-
nungdesLandratesgiltkonse-
quent für jede Art vonZusam-
menkunft: etwa vom Hand-
arbeitskreis mit sechs Teil-
nehmern bis zum Wintergril-
len eines Sportvereins, sofern
diese Angebote öffentlich zu-
gänglich sind. Als „öffentlich“
gilt eine Veranstaltung, wenn
der Teilnehmerkreis nicht
vorab bestimmbar ist. Eine
Zusammenkunftgilthingegen
als privat, wenn sie sich bei-

spielsweise an geladeneGäste
richtet. Nicht unter das Ver-
bot fallenWahlenundBürger-
entscheide. Das vom Landrat
gestern angekündigte Verbot
trifft auch viele kommerzielle
Anbieter. Die beiden Rends-
burgerKinosmüssenabheute
denBetriebeinstellen.Ebenso
betroffen sind Tanzveranstal-
tungen.
FürnichtöffentlicheTreffen

gelten weiterhin die Allge-
meinverfügungen, die die
Kreisverwaltung in den ver-
gangenen Tagen erlassen hat.

Demnach sind Termine mit
mehr als 1000Teilnehmern in
geschlossenen Räumen gene-
rell verboten. Nichtöffentli-
cheAngebotemit einer erwar-
teten Teilnehmerzahl zwi-
schen 100 und 1000 müssen
demKreis 14Tage vor dem je-
weiligen Termin angezeigt
werden. Daraufhin erfolgt
eine Risikobewertung. In den
meisten Fällen wird der Kreis
von den Organisatoren ver-
langen, dass bestimmte Hy-
gienevorschriften eingehalten
werden.

Spektakel bei „Means I love“ von T. Rexmit dembekanntenRefrain„LaLaLa...“, der auch nach demKonzert noch außerhalb der Stadthalle
zu hören war. FOTOS: BARUSCHKE

„7WochenOhne“ – das ist die
Fastenaktion der evangelischen
Kirche. Die Botschaft zur Pas-
sionszeit lautet in diesem Jahr
„Zuversicht! 7 Wochen ohne
Pessimismus“. Der Kirchen-
kreis Rendsburg-Eckernförde
und die Eckernförder Zeitung
haben sieben Menschen gefragt,
wie sie das Motto verstehen. In
den kommendenWochen stellen
sie ihre Gedanken vor. Heute:
Gabriele Lüttmer, wellcome
Eckernförde

Warnungen, wohin man
schaut.Hinweise.UndAufru-
fe wie „Seien Sie auf der
Hut…!“ Viele trauen sich
nicht mehr, fremden Men-
schen ihreHaustür zu öffnen.
Ich habemich selbst dabei er-
tappt, dass ich meine 80-jäh-
rige Mutter vor fremden An-
rufern gewarnt habe: „Die
versuchen vielleicht den En-
keltrick!“
Aber wenn wir stets bereit

sind, das Schlimmste zu ver-
muten – geht uns da nicht et-
was verloren? Auch im well-
come-Büro werde ich ja häu-
figer gefragt: „Wer kommt
denn da? Was sind das für
Frauen, die ihre Hilfe und
Zeit anbieten?“
wellcome ist einUnterstüt-

zungsangebot der Evangeli-
schen Familienbildungsstät-
te. Junge Familien aus
Eckernförde und Umgebung
fragen uns an, wenn sie über-
nächtigt sind, eineOma fehlt,
einfach alles zu viel ist in der
neuen ungewohnten Situati-
on mit dem neuen Erdenbür-

ger. Dann können ehrenamt-
liche Frauen helfen: Sie
schauenmit einemDreijähri-
gen Bücher an, schieben
schlafende Zwillinge durchs
Dorf oder sind einfach nur da
und hören zu. Und die Mama
kann sich etwas ausruhen.
Wir nennen diese Frauen

die „wellcome-Engel“ – weil
sie wie gute Engel in eine Fa-
milie kommen, die gerade ein
Baby bekommen hat, ihre
Zeit schenken und überall
dort anfassen,woes ammeis-
ten drückt. Wie froh war ich,
als wir im vergangenen Jahr
mit einem Zeitungsaufruf
neue Ehrenamtliche suchten
– und sich gleich mehrere ge-
meldethaben!DasschafftZu-
versicht, jungen Familien
weiter so helfen zu können.
Doch natürlich braucht es

Vertrauen von Seiten der El-
tern: Sie sollen einer am An-
fang ja noch fremdenFraudie
eigenen Kinder überlassen?
Puh – nicht einfach. Die Brü-
cke schlagendaoft dieKinder
selbst.
Sie gehen neugierig auf die Gabriele Lüttmer

fremde Frau zu: „Wie heißt
du? Wo ist dein Kind? Willst
du mein Zimmer sehen?“
Kinder zeigen uns, wie das
geht: mit Offenheit, Neugier
und Zuversicht auf Fremde
zuzugehen. Sie wissen, dass
wir andere Menschen brau-
chen, umdie kleinenund gro-
ßenHürdendesAlltags zube-
wältigen. Wir sind berührt
davon, denken vielleicht, wie
wundervoll naiv – und kön-
nen doch von ihnen lernen.
Denn mal ehrlich: Wie häufig
ist Ihnen dennwirklich etwas
Schlimmes passiert?
Oh, es klingelt an der Tür –

ich öffne mal.
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4. Kochduell und
das Kochfinale
sind abgesagt

Landrat verbietet alle
öffentlichen Veranstaltungen

Vertrauen als Türöffner

Ser ie von Kirchenkre i s und EZ: Zuvers icht ! 7 Wochen ohne Pess imismus!
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